
Geſundheitspflege
Die Hände im Winter Nächſt den ſüßen haben die Hände

am meiſten von der Winterkälte zu leiden Nur zu oft färbt dieſe
ſie rot Nun ſind von der natürlichen Schminke des Winters ge

bie Backen wohl ein geſundes Zeichen der Friſche aber von
älte gerötete Hände bedürfen der Beachtung Gegen die Hände

wird im Winter viel gefündigt und nur zu oft werden ſie allzu
rückſichtslos behandelt Kommt man mit eiskalten Händen nach

ſe ſo iſt es das Gewöhnliche daß man ſie direkt an den heißen
fen hält Oder der im ungeheizten Laden Beſchäftigte hat nicht

lange Zeit er benutzt dieſe Minute um ſeine Hände möglichſt ſchnell
aber um ſo gewalttätiger zu wärmen Am ſchlimmſten wird den

n mitgeſpielt wenn z noch feucht plötzlich der großen
ärme zueſedt Schneller Wechſel iſt den Händen wie überhaupt

der Hant ſehr ſchädlich Kranke äußerſt empfindliche Gliedmaßen
für die ſpätere Lebenszeit ſind die Folge Erſtens ſchütze man die
Sind wöaugg drrg warme bequeme nicht zu enge Handſchuhe

ie aber welche nicht in Handſchuhen arbeiten können und die
Hände im Kalten gebrauchen müſſen und die bei denen das Han
tieren im kalten Waſſer unvermeidlich iſt ſollen wiſſen daß kalte
und feuchte Hände nur allmählich erwärmt werden dürfen und
nicht durch direkte Ofenwärme ſondern durch warme Umhüllung

eibend geſunde Hände ſind mehr wert als momentaner Zeit
gewinn

Die Schwarzwurzel iſt ein gutes Heilmittel für Schnitt und
Stichwunden gibt aber auch wenn ſie gekocht wird einen ſehr heil
ſamen Tee e Für Schnitt und Stichwunden
wendet man ſie in folgender Weiſe an Man nimmt friſche Schwarz
wurzel ſchält und reibt ſie ſorgfältig vermengt ſie mit etwas un
reſalzener Butter und Oel und legt ſie dann über

Als ger Fieber iſt Fliedertee bekanntden man als Teeaufguß früh und abends genießt Bei etwaigem
Durſt empfehlen ſich warme Limonaden re ZitronenZucker Lindenblütentee und Brotwaſſer China darf nur nach
ärztlicher Verordnung gegeben werden

Für die Küche
Gedämpfte eaks mit Sardellen 15 2 Kg Filet wird

in fingerdicke Beefftegkſcheiben geſchnitten die man klopft ſalztereinanderlegt und eine Stunde beiſeite ſtellt Dann belegt man

Boden einer e mit 4 Ky in feine Scheiben get fetten Speck Zwiebelſcheiben einigen zerſchnittenen
ohrrüben und Peterſthenwurzel legt die Fleiſchſcheiben darauf

ſeßt etwas dünne Brühe allenfalls auch nur Waſſer dazu und
t das Gericht zugedeckt auf gleichmäßigem Fener gut weich

dünſten Es iſt nötig die Steaks einmal umzuwenden und viel
leicht auch etwas Brühe oder Waſſer nachzugießen Wenn ſie gar

d gibt man e feingehackte in Butter gedünſtete Sardellen
u und läßt alles noch einmal aufkochen würzt die Sauce mit

zwei Teelöffeln S und trägt die Steaks mit der Sauceofort anf heißgeſtellter S auf
Kohlrouladen Wirſing oder Weißkohl blättert man ab

blanchiert ihn und läßt J auf einem Siebe abtropfen Darauf
t man zwei bis drei Blätter die großen Rippen ausgeſchnitten
ereinander ein e von Kalb und Schweine

eiſch gut gewürzt mit Pfeffer Muskat und Salz in die Mitte
ormt eine Roulade davon und fährt damit fort bis alles ver
aucht iſt Die Rouladen legt man in einen nicht zu tiefen

Schmortopf bedeckt ſie beinahe mit guter Bouillon legt Butter
ſtückchen dazwiſchen beſtrent ſie mit Salz und etwas geriebener
Semmel deckt den Topf zu und ſchmort die Rouladen unter öfterem
Begießen mit ihrer Sonce gar und rehht kurz ein

Gebackene Eier In einer nicht z tiefen Kaſſerole kocht man
wei Liter Waſſer mit einer halben Taſſe Effig und einem Löffel

lz auf Wenn das Waſſer im Wallen iſt ſchlägt man friſcheEier raſch hinein damit ſich das Eiweiß nicht vom Dolier trennt

Die Eier r vier Minuten nur von der Seite kochen Dann
nimmt man ſie mit einem Schaumlöffel aus dem Waſſer ſchneidet
die Ränder glatt paniert ſie mit geriebener Semmel unter welche
etwas Parmeſankäſe gemiſcht wird bäckt die Eier im Backfett
ſchwimmend goldgelb und reicht eine warme feine Moſtrichſauce
oder eine kalte Remouladenſauce dazu

Straßburger K eln Einige Zwiebeln ſchneidet man in
Scheiben röſtet ſie in Butter doch ohne daß ſie Farbe bekommen

Le drei Löffel Mehl hinzu rührt es mit einem halben Liter
hne klar tut Pfeffer Salz und etwas Muskatnuß daran und

läßt die Sauce gut durchkohen Zwei gewäſſerte Heringe ſchneidet
man ans den Gräten hackt ſie nicht zu fein und legt ſie in die

uce Etwas gekochter mageter Schinken wird in Würfel ge
itten und ebenfalls dazu getan ungefähr zwei Pfund mit der

chale gekochte und noch warm geſchälte in Scheiben geſchnittene
Kartoffein werden nun mit der Sauce gut durchgeſchwenkt füllt
alsdann das in eine Schüſſel beſtreut den Jnhalt mit ge
riebenem Käſe und etwas geriebener Semmel träufelt Butter
darüber und t die Kartoffeln im Ofen zu ſchöner Farbe

Karioffeſkrapfen Aus 250 Gramm Mehl etwas lauer Milch
und 15 Gramm Hefe bereitet man ein Hefenſtück und läßt es gehen
Wenn es hoch genng geſtiegen iſt fügt man 250 Gramm geriebene
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Kartoffeln zwei ganze Eier und 30 Gramm dere Butter dazu
und bereitet einen feſten Germteig den man nach Geſchmack ſalzt
und zuckert mit Hilfe eines Eßlöffels runde Krapfen aus
dem Teig formt auf ein mit Mehl beſtaubtes Brett legt und
mit einem Tuche zudeckt Sind ſie nochmals gegangen ſo bäckt man
ie in heißem Schmalz gar Sie haben das usſehen von
aſchingskrapfen

talieniſcher Salat auf vegetariſche Weiſe Ungefähr 10 bis
15 Kartoffeln in der Schale gekocht werden abgepellt und in feine
Streifen geſchnitten 2 ſaure Gurken und 4 Pfund eingelegte
Rotrüben ſchneidet man in derſelben Weiſe Dann werden fünf
Aepfel gefchält und geſchnitten Zuletzt miſcht man alles mit dem
Saft der roten Rüben etwas Olivenöl wenig Salz und Zitronen
ſaft zuſammen Etliche Kapern und Perlzwiebeln verfeinern den
Geſchmack Der Salat wird am beſten ſchon einige Stunden vor
dem Anrichten gemiſcht

Salat von ſauren Gurken Eingelegte Gurken geben geſchält
und in feine Scheiben geſchnitten mit Oel geſtoßenem Pfeffer und
etwas Eſſig gemiſcht einen ſehr guten Salat der namentlich zum
Rindfleiſch vorzüglich ſchmeckt

Hauswirtſchafl
t Blonden und Spitzen zu waſchen Die Blonden und Spitzen

werden drei bis vierfach ſo gelegt daß die Zacken aufeinander
fallen leicht zuſammengenäht in lauwarmem Seifenwaſſer mit den
Händen gedrü t und ſo lange damit foritgefahren bis die Spitzen
rein ausſehen Dieſelben werden dann durch kaltes Waſſer das
mit ein wenig Ultramarin gebläut iſt gezogen in dünne Stärke
S rckt in ein trockenes Tuch geſchlagen geklopft und nach Aus
z en des Fadens gebügelt Will man die Spitzen cremefarbig
aben ſo werden dieſelben in ſtarken Kamillentee welcher durch

ein Tuch geſeiht wird gelegt oder dir Stärke damit gefärbt Selbſt
verſtändlich fällt dann das Blauen mit Ültramarin weg

f Zur Reinigung der Bettwäſche namentlich von Kranken
heftig Schwitzenden uſw hat ſich ein einfaches Verfahren ſehr
ewährt Es wird dem Waſſer in welchem die Wäſche nach dem

Auswaſchen der in ihr befindlichen Flecke gekocht wird außer der
Seife und Soda noch eine entſprechende denge Petroleunr hin
Welt und zwar ebenſo viele Gramm Petroleum als man Liter
Waſchwaſſer nimmt alſo z B auf 15 Liter Waſſer 15 Gramm
Dieſer Zufatz ermöglicht nicht nur eine leichtere Reinigung und
eine damit verbundene größere Schonung der Waäſche ſondern
dieſe erhält ſo auch eine hellere und reinere Farbe und dabei wer
den die Wäſchereinigungskoſten durch die größere Erſparnis an
Seife nicht unbeträchtlich vermindert

Der Brenner einer Lampe muß ſtets blank ſein Er bleibblank wenn er nach dem gewöhnlichen Abwiſchen olich noch mit
etwas Saugpapier übergerieben wird Die andern Meſſingteile
müſſen alle acht Tage geputzt werden

f Fettflecken auf Samt laſſen ſich durch ein weni erpentientfernen welches auf den Fleck gegoſſen Sir dann
ſcharf mit einem Stück reinen r Flanell Man wieder
holt das Verfahren wenn es nötig iſt und hängt den Stoff an
die Luft damit ſich der Geruch verflüchtet

Kleine Mitteilungen
Firnis auf Hokz welcher dem ſiedenden Waſſe iwird wie folgt breite Man kocht in einem le et

Keſſel 750 Teile Leinöl und hängt in einem Säckchhen welches den
Boden nicht berühren darf 150 Teile Bleiglätte und Teile
pulveriſierte Mennige hinein Das Sieden des Deks wird ſo
lange fortgeſetzt bis dasſelbe eine dunkelbraune Farbe angenommen
hat Man nimmt nun das Säckchen heraus bringt ein anderes
hinein worin ſich eine Knoblauchzehe befindet und wiederholt dies
mit friſchen Knoblauchzehen einigemale Hierauf bringt man 500
Teile Bernſtein in fein pulveriſiertem Zuſtande mit 60 Teilen Leinöl
über Feuer läßt ſchmelzen bringt es in noch kochendem Zuſtande
zu dem gekochten Leinöl und läßt es unter ſtarkem Umrühren noch

3 Minuten lang kochen e abſetzen worauf man das Klare
e ret und nach dem Erkalten in gut verkorkten Gefäßen auf
bewahrt

Mittel zur Vertilgung des Holzwurmes Um dieſes Jnſekt
das ſich ſehr gerne in die Möbel einniſtet und dieſelben ruiniert
zu entfernen bläſt man mit einer Ballonſpritze ſo lange in die
Wurmlöcher bis man glaubt daß das Wurmmehl völlig entfernt iſt
Hierauf träufelt man mittelſt eines feinen Haarpinſels Benzin
in die Löcher Wird wie dies ſo häufig geſchieht verſäumt das
Holzmehl vorher zu entfernen ſo iſt den Würmern abſolut nicht
beizukommen

r Rindertalg liefert ein ſehr brauchbares Speiſefett wenn man
ihn auf folgende Weiſe fur Friſcher Nierentalg wird in
Würfel geſchnitten und auf gelindem Feuer ausgebraten Jſt dieſes
genügend gießt man das heiße Fett durch einen Durch
ſchlag in eine Schüſſel mit kaltem Waſſer wo man die Maſſe ſo
weit erkalten läßt bis ſich das Fett mit den Händen in kleine Ballen
formen läßt Dieſe letzteren werden in ein Gefäß getan und damit
ſie ſich beſſer halten mit Salzlacke übergoſſen
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Halle a den 6 Januar 1911Vom landſchaftlichen Dekorationswerte

der Funkien Stauden
Von Emil Gienapp Hamburg

Nachdruck verboten

Nur wenige Pflanzen ſtaudenartigen Charakters beſitzen eine ſo
dielſeitige Verwendbarkeit und in den verſchiedenen Formen ihres
abweichenden Aufbaues einen gleich hohen Gebranuchs und Deko
rationswert für die landwirtſchaftliche Gartenkunſt wie die aus

apan und China bei uns eingeführten winterharten Funkien
tauden verkörpern Jhrer botaniſchen Klaſſifiziernng nag zu

der umfangreichen Familie der Liliaceen gehörend ſind ihnen
20 bis 50 Zentimeter hohe mit lilienartigen Blumen beſebte ähren
Be und kräftig entwickelte Blumenſchäfte eigen deren voller
Blumenbehang vom hellſten Blau bis zum dunkelſten Rofa abtönt
bei einigen Arten jedoch nur von ausdrucksloſer und ſchmutzigweißer Farbe iſt Es ſind herrliche in Blatt und Blüte dekorativ
wirkende blattpflanzenähnliche Standen die ſowohl im re
ſtädtiſchen oder ländlichen Hausgarten im wohlunterhaltenen
ſchönen Blumengarten herrſchaftlicher h als auch in
größeren privaten oder öffentlichen Park und Gartenanlagen recht
wirkungsvoll in die Erſcheinung treten da ihnen im Wortſinne
eine faſt unbegrenzte Verwendungsmöglichkeit eigen iſt Jn derBepflanzung von Ufer und Teichrändern von Beetumgrenzungen

und zur Bekeidung von Mauern bei Fontänen und künſtlichen
Waſſeranlagen als eflansung vor den Jebet und Gebüſch
partien in Einzelſtellung auf kurzgehaltenen Raſenflächen als
Unterpflanzung an lichten Stellen in größeren Park und Gartenanlagen zur Kgren ung oder zur dauernden Feſtlegung be
ſtimmter Pflanzungstonturen als Begleitpflanzungen an Bach
und Flußläufen überall ſind die Funkien widerganbtighige genügſame und dankbare n liche Objekte hohen Zier und Gebrauchs
wertes land wirtſchaftlicher Gartenkunſt Nebenher ſind einige
Arten auch in der gewerblichen Gärtnerei ſehr geſchätzt die als
beliebte Treibpflanzen im Schmucke ihrer dekorativen Beblät
terung zur Winterszeit als frühlingskündende Top pflanzen ſehr
willig gekauft werden und die auch der modernen Blumenbinde
4unſt für die Herſtellung von Pflanzkörben und Jardinieren ein

ern verwendetes und ſehr dekorativ wirkendes Material liefernSusbeſondere iſt es die ſchmalblättrige im Blatt wellenförmig ge

bauchte Funkia unduiata fol var die wegen ihrer zierenden
ſilbergrün panachierten Belaubung und willigen Treibfähigkeit
alljährlich zu hunderttauſenden von Exemplaren in Deutſchland
herangezogen und in faſt ebenſo großer Anzahl noch aus Holland
den deniſchen Treibgärtnereien zugeführt wird und die in ihrem
hübſchen Farbenkleide namentlich zur froſtſtarrenden Winterszeit
eine typiſche und auffallende Erſcheinung in den Auslagen der
ſtädtiſchen Blumen und Pflanzenhandlungen bildet

Botaniſch ſind etwa zehn Funkienarten bekannt die alle als
charakteriſtiſche Merkmale einen faſerigen Wurzelſtock langge
ſtielte zumeiſt breit eirunde T längliche oder ſpitze Blätter
bilden die zu beiden Seiten der Mittelnerven ſchief gefaltet ſind
Mit den Jahren ſind in den Kulturen jedoch verſchiedene Garten
formen entſtanden die in der Regel die Stammart an Dekorations
wert bedeutend übertreffen Aber die ſchönſte aller Funkien iſt
jedenfalls Funkia Sieboldi ſſubcordata mit ganz beſonders deko
rativem Wuchs großen breitgeformten Blättern von eigenartiger
meergrüner Farbe ſowie auch deren goldmarmorierte Garten
form die ſich beide vermöge ihres hohen Dekorgtionswertes für
e apſegasen auf Raſenflächen uſw eignen Faſt gleichwerti
iſt die ſehr dunkelgrün gefärbte im Blattwuchſe ſich dütenähnlic
aufbauende Funkia japonica Page deren Blattform wohl die
n nicht aber die auffallende Breite der vorher genannten Art
erreicht ſonſt aber wie dieſe gleichen Verwendungszwecken dienſtbar

emacht werden kann Einen ſehr kräftigen Wuchs entwickelt auch
Funkia chinenſis und deren Abarten von denen die Form marmo
rata mit grün und gelb gezeichneten Blättern die ſchönſte iſt und
die beſonders zur Zeit des Austriebes eine ſehr dekorative Ex
ſcheinung darſtellt Von weſentlich ſchmälerer Belaubung iſt
Funkig marginata deren grüne Blätter mit weißem Bande um
ſäumt ſind und Funkia viridis marginata deren Belan
ſich durch ein auffallendes Gelb auszeichnet zu der der grüne Blatt
rand in wirkungsvollem Kontraſt ſteht Sie eignen ſich beſo
als Band und Konturenpflanzungen ſind aber auch in vereinigter
Pflanzung zu Gruppen uſw von vorzüglicher Lan tswirkung
Ferner ſind dann Funkia ovata mit oval geformten ttern mitt
lerer Größe ſowie deren goldgefcheckte Abart Funkia medio pieta
allgemein beliebte Funkien die durch ihren gedrungenen kugel
förmigen und ſtreng geſchloſſenen Aufbau beſonders intereſſant er
ſcheinen und die ſich deswegen mit Vorteil für zwanglos gegliederte
Anordnungen im freien Raſengrunde verwenden laſſen

Die kleinſten Belaubungsformen tragen die Arten Funkia alba
marginata mit zungenförmig geſtalteten und weißumrandeten
grünen Blättern ferner die ſchon oben erwähnte Funkig undulata
fol var ſowie die auf grünem Grunde mit einem weißen

kg gezierte Funkia univittata Jn den Katalogen der ver
ſchiedenen Staudengärtnereien werden wohl h Arten
und Formen W r doch dürften in den vorbeſchriebenen die
dekorativ wertvollſten gekennzeichnet ſein deren herrliche
tionswirkung ich wiederholt unter den intereſfanteſten Pflanzungs
W land wirtſchaftlicher Dekorationskunſt des Garteningenieurs
C W Rickert Hamburg Pöſeldorf bewundern konnte dem es be
kanntlich auch gelang unter Mitverwendung ſeines ſchönen und in
tereſſanten Funkien Sortiments auf der Großen Jnternationalen
Hamburger Gartenbau Ausſtellung für die landwirtſchaftlich
ſchönſte und dekorativſte Standengruppe die höchſte Auszeichnung
zu erringen

Um den Dekorgtionswert des Blattſchmuckes der Funkien
Möglichkeit zu erhöhen und dauernd zu erhalten dürfte es ſiempfehlen die auffkommenden Vlütenſchäfte im Entſtehen zu ver

nichten da deren Entwicklung doch nur auf Koſten der Blätter
eſchehen würde ohne indeſſen auf die Dekorationswirkung der
elben von förderndem Einfluß zu ſein Des weiteren iſt es für das
gute Gedeihen der Funkien von großer Bedeutung daß ſie nicht all
zu oft den erſt einmal eingenommenen Standort wechfeln ſienach jeder Verpflanzung doch wieder einiger Jahre bedürfen um
ſich zu ihrer natürlichen organiſchen Schönheit aufzubanen n
kann die Pflanzen gern ſechs und mehr Jahre auf ihrem Stand
platz belaſſen ihre landſchaftliche Wirkung wird dann um ſo ſchöner
in die Erſcheinung treten

Hinſichtlich der Vermehrung Kultur und Pflege e
Funkien keine beſonderen Anſprüche Wenn ſie auch im allgemeinen
einen feuchtwarmen Standort für ihre Vegetation vorziehen ſo
wachſen ſie doch auch willig auf trockenen Bodenarten ſofern ihnen
eine ausgiebige Bewäſſerung zuteil wird da ſie einer ſolchen zu
einem geſunden und kraftvollen Aufbau dringend bedürfen Denn
mehr wie andere Stauden ſcheiden die Funkien d ihren um
fangreichen breiten Blattbau an iſen Tagen große Wafferme
aus die durch Zuführung reichlichen Vegetationswaſſerswerden müſſen Auch r einen kräftigen und wiederholten
Dungguß zeigen ſich die Pflanzen in ihrer Entwicklung ſehr dank
bar jedoch darf eine ſolche Düngung nur an trüben und regneri
ſchen Tagen vorgenommen werden

Für das friſche und ſchöne Ausſehen der Pflanzen iſt dann
weiterhin ein tägliches auſen erforderlich da der ſich den

gen ablagernde Staub dieſen ein recht unſchönes A
verleiht

Die Vermehrung giekt einfach und lei pbreg den
Ruheperiode durch Auselnanderreißen der faſerigen



rhizome wobei jedoch jede gewaltſame Verletzung derſelben durchWerkzeuge na Salichteit zu vermeiden iſt Wenn
eich die mei m enarten und Formen in unſeren normalenWinern völl ſind ſo s es ſig doch ins

beſondere an naſſen Standplätzen ihnen eine Schutzdecke aus
Laub oder kurzem Dünger zu bereiten um das tiefere Eindringentrockener Kälte in den Boden nach Möglichkeit zu vermeiden und
riner eventnellen Schädiguneg vorzubeugen

Zur Pferdefütterung
Von Carl Wagner

Nachdruck verboten

Die Pferdefütterung iſt wenn ſie zweckdienlich ſein ſoll an die
Beobachtung vieler Regeln gebunden

Das Pferd verlangt zur Erhaltung ſeiner vollen Geſundheit
vent drei Futterzeiten in Abſtänden von etwa 5 Stunden

reichlichſte Fütterung ſoll am Abend gegeben werden Es iſt
h ie Pferde von Zeit zu Zeit zu tränken Wenn irgend

möglich ſoll das Pferd nur mit leerem Magen und leerer Blaſe
Er Arbeit verwendet werden Ein ermüdet und geſchwitzt in den
Stall zurückkehrendes Pferd ſoll erſt nach Verlauf einer halben
Stunde gefüttert werden

Zu reichlich bemeſſene r können Verdauungs
Körungen und Kolik verurſachen bei zu ſehr auseinander liegenden
Zutterzeiten wird das Futter zu haſtig verſchlungen in

wiſchenzeit ſind die Pferde ungeduldig ſcharren den Stallboden
ſchlagen gegen den Baum oder ſich gegenſeitig und werden häufig
Kopper Um den per nicht von netem zu beladen ehe die vor
hergegangene Mahlzeit verdaut iſt muß zwiſchen den einzelnen
Futterzeiten eine u von je 5 Stunden eintreten

e betont ſoll die Abendration die ſtärkſte ſein Dies
erklärt fich aus der Erfahrung daß die Pferde des abends wenndas leidige ſo e

n und laufen von Menſchen und Tieren auf
ehört hat mit mehr Muße freſſen ſich legen und ruhig verdauenRamentich te alte ferde freſſen nur am Abend

und in der wenn aller Lärm aufgehört hat mit jener Ruhewie e ſolchen delikaten Tieren zuträglich iſt
einer ſchweren und oft lange andauernden Arbeit unter

worfenen Dienſtpferde nehmen inbrag jahrein eine große Menge
u ten utters zu ſich und ſollen deshalb mit beſonderer
Regelmäßigkeit zur Tränke geführt werden

bſt bei beginnendem Froſte eignen ſich Rieſenmöhren
als zum Hafer vorzüglich Jm Frühjahre empfiehlt es ſich

mit etwas Grünfutter vermiſcht zu verfüttern
d des ganzen Jahres iſt dem Pferde wöchentlich einmal ein
zu reichen namentlich wenn es ſteht darf diefe Vorſchrift

n verſäumt werden
ird ein Pferd kurz nach dem Freſſen angeſpannt oder geritten

ſo zeigt es großen Abſcheu vor ſchwerem Zuge oder einer raſchen
kommt raſch außer Atem und in Schweiß Dieſe Er

ſcheinung rührt von dem Drucke her den der aufgedunſene Magen
2 die Lungen ausübt Der infolge der Bewegung durcheinander

chüttelte Mageninhalt kann nicht verdaut werden gleitet un
ützt in die Gedärme und wird unter Durchfallserſcheinungen
t Andererſeits können ſich die unverdauten Futtermaſſen

uch ſtopfen ſolcherweiſe Verdauungsbeſchwerden Blähungen undKolik verurſachen Das kurz vor der Arbeit dem Pferde gereichte
bekommt niemals gut und iſt nur geeignet dasſelbe zur

pfigkeit geneigt zu machen Es iſt alſo von der größten Wich
p keit ein Pferd nur mit möglichſt leerem Magen arbeiten zu

en
Die Verdauung des Hafers vollzieht ſich in höchſtens zwei von

Heu erſt in drei Stunden Das zur Verdauung kange Zeit bean
ſpruchende 9 wird alſo folgerichtig mit größtem Vorteil nach
vollendeter Arbeit am Abend gereicht

Ebenſo wichtig iſt es möglichſt lange vor der zur Arbeit be
Du Stunde und nicht zu ſtark zu tränken So ein armes

ier das ſich kurz vor dem Anſpannen oder Satteln den Bauch
nach Belieben mit Waſſer gefüllt hat iſt oft gezwungen den Urin
werden bis zur Rückkehr in den Stall zurückzuhalten was nur
zu häufig eine Urinkolik nach ſich zieht

Man unterlaſſe niemals ein außer Atem und erhitzt in den
Stall eingeſtelltes Pferd durch kräftiges Abreiben zu trocknen und
warte dann noch eine halbe Stunde ehe man mit der Fütternung
beginnt

Wird dieſe Vorſchrift nicht befolgt ſondern das ſchweißige Pferd
ſofort gefüttert und getränkt ſo hat man es ſich ſelbſt zuzuſchreiben
wenn die Folgen dieſes Leichtſinnes Verdaunngsbeſchwerden und
Lolik äußern

Land wirtſchaft
Der Einfluß des Futters auf die Beſchaffenheit des Zleiſches

Früher war man der z daß man bei der Viehmaſtung durch
eine entſprechend gewählte Fütterung die Beſchaffenheit des Flei
ſches beeinfluſſen kann So glaubte man z daß reichliche Gaben
von leicht verdaulichen Stickſtoffverbindungen den Anſatz von Fett
hintanhielten zugunſten einer verſtärkſten Fleiſchbildung Nach

zuverläſſigen Forſchun ebniſſen beruht dieſe Anſicht aber aufeinem Jrrtum nach en von einem eigentlichen Jielhenſet
bei der Maſt nur dann die Rede ſein wenn es ſich um junge Tiere
handelt deren Muskelwachstum noch nicht beendet iſt Sowie
aber letzteres infolge höheren Alters ſchon bei dpr der Maſt ab
geſchloſſen war ſo äußert ſich der Erfolg der Maſt nur noch im
vermehrten n von Fett Aber auch bei jungen d h noch wach
ſenden Tieren haben wir es nicht in der Pegt ie Fleiſcherzeugung
nach Qualität und Quantität zu beeinfluſſen Einzig der Geſichts
punkt kann in Betracht kommen daß bei zu knapper Ernährung der

Muskelzuwachs ein geringer bleibt wie aber die Fllterpng
einen gewiſſen Grad der Reichlichkeit erlangt hat kommt das Plus
derſelben nur noch der Fettbildung zugute Aus dem Geſagten er
ellt daß zur Maſt ſich am iſt jüngere Tiere eignen die ihr

Wachstum noch nicht abgeſchloſſen haben
Der Schlamm aus Teichen und Gräben wechſelt in ſeinen

düngenden Beſtandteilen g nach dem Waſſer aus dem er ſich ab
ſetzt und den örtlichen Verhältniſſen unter denen dies geſchieht

Waſſer welches durch öher gelegene fruchtbare a und durch
Dörfer und Städte abfließt iſt viel reicher an fruchtbaren d h
düngenden Beſtandteilen als ſolches welches durch waldige ſump
ige Gegenden und ſandige Ebenen ſchleicht und meiſt nur einen
ehr geringwertigen Schlamm liefert deſſen Düngwert häufig über
chätzt wird Die ſchwarze Farbe die nicht r als Zeichen ſeiner

Güte gilt rührt meiſt von ſchwarzem Eiſenoxydul und ſanurer
e her welche beide nachteilig auf die Vegetation wirken

Es iſt daher ſehr zu empfehlen bevor man den Schlamm zur Dün
gung von Feldern und Wieſen verwendet in Schichten
abwechſelnd mit gebranntem Kalk oder Mergel aufzuſchichten und
durch wiederholtes Umſchaufeln ſo oft mit der Luft in Berührung
zu bringen bis ſich die Maſſe umgewandelt und eine braune Farbe
angenommen hat Jn dieſer Form ev noch mit etwas gut ver
rottetem Miſt durchſetzt liefert der Schlamm aber einen ganz vor
züglichen Dünger

Maulwürfe im Acker Der Maulwurf lebt ausſchließlich von
den ſich im Boden vorfindenden Jnſekten Würmern MadenLarven uſw die weitaus größten Teile bie ſchlimmſten Feinde
unſerer landwirt h Kulturpflanzen ſind Jrrtümlich neh
men noch viele Landleute an daß der Maulwurf dieſe Beſchädigun
en der Pflanzenwurzeln bewirkt und es hat dies auch wirklich den
Inſchein denn wo recht viele ſolcher verletzter Pflanzen ſind da
ſind meiſtens auch immer viel Maulwürfe Der Grund hierfür
iſt aber darin zu ſuchen daß die Maulwürfe ſolche Aecker beſon
ders W ie an Engerlingen Drahtwürmern uſw reich ſind
Nur auf friſch angeſäten Rübenfeldern wer der Maulwurf in
ſofern Schaden anzurichten als er bei ſeiner Wühlarbeit die eigen
aushebt Da tut man gut die Uebeltäter lebend zu fangen aber
h zu köten ſondern auf entfernter liegenden Aeckern wieder ans
zuſetzen

Haus und Jimmergarten
Duünger für den Gemüſegarten Unter dem tieriſchen

Dünger nimmt wohl der Rindviehdung den erſten 3 ein und iſt
am tauglichſten für t alle Gemüſearten denn er iſt kräftig mild
und nie zu hitzig de iſt zu trocken und wegen ſeiner teil
weiſe ſehr ſcharfen Beſtandteile den Pflanzen oft ſehr nachteilig
Mit alter berlohe und Kalk vermengt und gut verfault gibt erjedoch einen vortrefflichen Dünger ab Schef und Ziegenmiſt

können die Pflanzen nur in geringer Menge vertragen Schweine
miſt iſt zu kalt und träge Geflügelmiſt zu bitis und nur bei einigen
Gemüſearten mit Vorteil zu verwenden Die menſchlichen Excre
mente düngen zwar ſehr t ſind weniger r als Pferde undSchafmiſt dürfen aber ihrer ätzenden Eigenſ ſten wegen nie in

friſchem Zuſtande ſondern nur als Kompoſtdünger in Anwendung
kommen Unter den feſten nicht tieriſchen Dungſtoffen ſind
Schlamm und Straßenkoth Malzkeime Knochenmehl Hornſpähne
und beſonders Ruß Holzkohle und Aſche ſehr kräftige Dünge

mittel Für Blumenkohl alle übrigen Kraut und Kohlarten
Salate und Sellerie iſt in Anwendung der konzentrierten Dünge

Phosphat Kali und Chiliſalpeter von gutem Erfolge be
g9 eitet

Obſtſchaden durch Blaſenfüßer Die Jnſektengruppe derBlaſenfüßer unter denen namentlich der Getteidebleſenſuß und
die ſogenannte Schwarze Fliege bisher am bekannteſten geweſen
ſind hat ihren ſchlechten Leumund in den letzten Jahren ſehr ver
mehrt Früher wußte man hauptſächlich nur von deren Angriffen
auf Roggen und Weizen ſowie auf einige Ziergewächſe wie Aza
leen und Palmen zu berichten während man neuerdings ausfindiggemacht hat daß ſie auch unter zahlreichen Obſtbäumen und an
deren fruchttragenden Gewächſen erhebliche Verwüſtungen an
richten Nach den r von Dr Theobald die in der
Nature wiedergegeben ſind gibt es drei Arten derGattung Thrips der wichtigſten unter den Blaſenfüßern die auf

ſolchen Nußgewächſen ihr Unweſen treiben Die häufigſte unter
dieſen Arten wird als Enuthrips pyri bezeichnet Sie greift nicht
nur Birnenbäume an von denen ſie den Namen erhalten hat
ſondern auch Aepfel und Pflaumenbäume Himbeeren und Erd
beeren Das mit Flügeln begabte erwachſene Weibchen ſchleicht
ſich zuerſt in die ſich öffnenden Knoſpen ein und beſchädigt mit

rien Gewebe derart daß die Knos
Sowohl Blätter wie

eibchen ſchneiden außer
liße ein um die Eier darin a

nen entwickeln ſich blaſſe flügelloſe Larven die
Der Schaden iſt

ſtens zu einer Mißgeſtaltung und dadurch
rüchte führt häufig aber
ieſer Unfug ausgeübt iſt

en ſich und aus
ten Jnſekten
ittel zur Be

ſeinen Mundwer

werden auf dieſe
dem in die jungen Blätter

auf die noch rüchte werfen
Fall groß da er min
zu einer Herabſe
zu deren völliger
verkriechen ſi

ung des Ertrages der

die Larven in den Boden verpu
den Puppen gehen im Frühjahr wieder die ge

ilztötende Löſungen ſcheinen das einzige J
ämpfung dieſer Obſtpeſt zu ſein

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Jagdkalender für den Monat Jannar

eige gegangen und mit ihm die Jagd
Nach den geſetzlichen Schonvorſchriften

en männliches und weibliches Elchwild
d Dachſe Bibex Rebhühner Wachteln ſchottiſche

Moorhühner und Krammetsvögel nicht mehr gejagt werden
der ſo manche frohe Stunde bei der Jagd erlebt hat hat auch
flichten und möchte ich bei dieſer Gelegenheit ganz beſonders

Wie oft hört man Klagen über
ſchlechte Wildbeſtände Jn ſehr vielen Fällen trägt aber dabei der
Jäger ſelbſt die Schuld da das Wild nicht genügend oder ſogar gar
nicht im ſtrengen Winter gefüttert wird
natürlich daß das Wild entweder durch den
jahr wenn das junge Grün anfängt zu
davon zu Grunde geht Der Magen des Wildes iſt nicht mehr an
die ſaftigen Kräuter gewöhnt dadur

das Eingehen zur Folge hat
lichen Folgen ſollen anre

Das alte Jahr iſt zur
auf verſchiedenes

weibliches Rehwi

auf dieſe aufmerkſam machen

Die Folge davon iſt
unger oder im

ſproſſen dur

bekommt es Durchfall wel
ber nicht allein dieſe natür

gend ſein den Jäger zum Füttern zu ver
anlaſſen ſondern mancher Haſe wandert auch durch

ben in die Hände der Wilderer und beſonders der Schlingen
ſteller Das Wild wird in den ſeltenſten Fällen bei guter und ſach
emäßer Fütterung in den Dorfgärten zur Aeſung

ilderergeſindel die beſte Gelegenheit
Handwerk genommen wird
häufig vor daß die Haſen ſchon in dieſem Monat rammeln Dann
iſt allerdings die Jagd darauf einzuſtellen Auch dem Raubzeug
ang hat man in dieſem Monat ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden

arder Steinmarder und Jltis halten ſich beſonders gern in
Man ſete ſich deshalb mit den

die Not ge

ziehen wodurch
dieſem unſauberen

Bei gelinder Witterung kommt es

alten Ställen und Scheunen auf
Beſitzern ſolcher Baulichkeiten in Verbindung um den Fang auf
dieſes Raubzeug in den Häufern ausüben zu können

anz neites Sümmchen Geld heraus
reiſe der Felle ſtehen heutzutage derartig

hoch daß es ſich deshalb ſchon allein lohnt eifrig bei der Hand zu
ld man Raubzeugſpuren entdeckt

daß für ein gutes Steinmarderfell 26 28 Mark und für ein Baum
marderfell 32 35 Mark gezahlt wird
Nebenverdienſt für manchen Forſt und Jagdſchutzbeamten

aſanen ausſetzen will beſorge dies gegen Ende dieſes Monats
Wird damit bis ins Frühjahr hinein gewartet ſo iſt die Paarung

lich und der Zweck der Sache iſt demnach
o riſch eingeſetzten Faſanen müſſen gut und

jeden Tag gefüttert werden weil dieſelben ſonſt leicht abſtrei
und man in dieſem Falle ſein gutes Geld für den lieben N

Ausſetzen hat man beſonders darna
ſehen daß an der betreffenden Stelle das Revier ruhig iſt

oll von weitem mittels einer Kortel
Derſelbe bleibt am beſten um die neuen Gäſte nicht zu beunruhigen
bis zum folgenden Tage an Ort und Stelle ſtehen Di
wildjagden dauern fort Bei jeder neuen ſoll gekreiſt werden Die
Zeit in dieſem Monat muß noch benutzt werden denn es iſt ſehr
fraglich ob uns der Februar noch
auf Schwarzwildjagden rechnen können
nimmt man ſchon von ſelbſt im
jagden da dieſelben dann ſchon hochbeſchlagen gehen Die Jagd auf

zu betreiben da dieſelben gerade
n werden können

unter Umſtänden ein
geſchlagen werden Die

s ſei nur erwähnt

ein hübſcher

in dieſem Jahre ſehr fra
Beſonders die

ausgegeben hat

aufgezogen werden

ſo viel Schnee bringt da
Als weidgerechter Jäger

ebruar Abſtand von den Sau

Enten und Gänſe iſt noch fleißi
etzt auf den Einfall gut
Fxroſt ſind die Raubzeugfallen aufzuheben damit ſie nicht feſtfrieren

H Oppermann
rung von Streifen oder Plätzeſaaten geht man

n erke daß man dem Säemann ſoviel Körngr zu
zählt als zur Beſamung einer beſtimmten Fläche etwa eines
Quadratmeters erforderlich ſind Hat er ſich daran gewöhnt dieſes

ſo wird er bald imſtande ſein die Saat vor

Bei Ausfü
zweckmäßig ſo zu

Quantum zu greife
ſchriftsmäßig auszu

Das Verbeißen junger Pflanzen durch Wild wird dadurch
man die Gipfel und Seitentriebe mit

beſtrichene Kulturpflöcke dicht neben die
n im Spätherbſt ſo iſt es

e Pflanzen haben durch
eim nicht gelitten und die Koſten des Be

als in früherer

mit Erfolg verhindert daß
Raupenleim oder durch
Pflanze ſteckt
zeitig im Frübjahr
ihnen anhaftenden
ſtreichens haben ſich geringer geſt
Verbeißen verurſachte jährliche

Erfolgt das Beſtrei

eit der durch

Tier und Geflügelzucht
t Behandlung tragender Stuten Treten bei der tragenden

Stute was nicht ſelten 9 ereignet Unregelmäßigkeiten in der
Verdauung ein 4 ilft ja Glauberſalz dieſem h wohl abAllein jeder Züchter ſollie es ſich en Grundſah wachen S
den Tierarzt zu ſpielen ſondern dieſen wenn nötig umgezu Rate ziehen und ſich nicht ſelbſt an Ferſen einlaſſen Ebenſe
muß ſoweit tunlich die Natur den urtsalt beſorgen ein vor
eitiges und unwiſſendes Eingreifen in denſelben ſchon großen

aden gebracht
t Auf die Hantpflege der Kühe iſt jeßt die Aufmerkſamkeit z

richten da ſie meiſt in den kalten Tagen 1 herausgel
werden und die gute Wirkung der Bewegung die Lebenstät
keit und Hautausdünſtungen erſetzt werden muß

t en Zurückbleiben der Nachgeburt bei Kühen Wir geben
unſeren Kühen 14 Tage vor dem Kalben Leinſamen g
unter das Waſſer gemiſcht tags 2 Mal oder wenn die N
geburt ſchon größtenteils vorhanden iſt und vill ſich langelöſen ſo geben wir der Luh auf Brot kinſerſebene Ktoſs

d kann mir nicht denken z 25 Jahren weitere Hilfe in frag
ichem Falle gebraucht zu haben Pt Ein billiges Kaninchenfutter geben die ſogenannten Vich
und Rieſenkartoſfeln welche in jedem nur einigerma gün
Boden ganz enorme Erträge liefern Dieſe Kartoffel wird in
vielen Gegenden ausſchließlich als Schweine und Kauinchenfutter
benützt da ſie ſich weniger als Srglegrtefe Fee und iſt in
den meiſten Gegenden um billigen Preis ltlich

t Enten ohne Mühe und Koſten machen Jeder FleigefaLip der Küche d e mehr gen wird haupi
Sehnige an den Knochen iſt ga zu unens als erſtes Nahrungsmittel den Enten zu Eben

älle von Brot uſw Sodann läßt man ſie den Gemüſegarten durch
c Alle Engerlin necken werden begierig von ea en ſie reinigen auf dieſe Art den Garten von dieſem
ichen Ungeziefer ohne dabei irgend welchen an den
z verurſachen Nie konnte ich ſelbſt für hohen ſolche Enter
aufen wie ich ſie beſaß Das Fleiſch war ſehr zart das Fett

außerordentlich wohlſchmeckend und die Tiere ſelbſt von ungewöhn
b e enden iſt wie al a hr hitzig undaubenmiſt iſt wie aller ig uraſchtreibend Deshalb wird er gewöhnt anf ben ertäre

und Krautgärten verwendet Jn neuerer Zeit wird auch empfohlen
denſelben den Kompoſthaufen einzugraben und ihn dann mit dem
Kompoſt auszuführen

Bienenwirtſchaft
Das Flugloch muß im Winter verengt werden Jn gelinder

Wintern hüte man ſich es zu ſehr F Tritt Unruhe ein
oder ſind Kotflecke am Flug ſichtbar ſo man zu ſehr verengt
der Stock hat Luftnot Das wird namentlich eintreten wenn man
zu eng verpackt hat und das Flugloch ſich am Boden ndet

2 Sobald kaltes Wetter eintritt kann man die Stöcke in trockene
Keller oder Kammern ſtellen Man muß aber dafür ſorgen daß kein
Licht in den Raum fällt Tritt nämlich warmes Wetter im 7
ein ſo fliegen die Bienen dem Lichte zu ſie finden ſich aber n
wieder in den Stock und gehen n

Trausportzeit für Bicnen Auf größeren Strecken kann man
Bienen nur zur zu Wagen mit der Bahn oder Poſt trans
portieren niemals im Winter Ein Bienenbeßitzer der im
Winter ſeinen Wohnort wechſelt muß ſeine Bienen bis zum Früh
jahr auf ihrem Platze zurücklaſſen

2 Als eine vorzügliche Bienenn hat ſich die Kugel
diſtel Echinopo ophaerocephalus rt Sie entwickelt im
zweiten Jahre einen reichen Flor von blaßblauen Blütenſtän
die ſo reichlich Nektar abſondern man oft 10 20 Bienen
einer Kugel abzählen kann Man ſät im Herbſt oder nach An
quellung der Samen im Frühjahr pikiert die Pflä m

mals und pflanzt ſie im Herbſt in ziemlich großen Abſtänden dorit
hin wo ſie im nächſten Jahre zur Blüte kommen ſollen

Verſäumte man den Bienen ihren dollen Winterbedarf in
Herbſte einzufüttern ſo iſt Kondis in großen Stücken ään geeignetes
Futter die Bienen durch den Winter zu bringen Am beſten iſt
hellbrauner Kandis welchen die Bienen ſich en können

Ein ſehr praktiſches Hilfsmittel bei der BDienenzucht iſt die
Dathepfeife Wer ſie erprobt hat wird ihr vor allen Schmokern
den Vorzug geben Man hat ſie im Munde und braucht nur wenig
zu blaſen um ſie im Brand zu erhalten Man hat beide Hände
frei Die Bienen ſtürzen nicht ſo nach dem Geſicht weil da derRauch herkommt Man kann bequem von oben Tabat nachſchütten
Man kann bequem die Mündung den Rauch dahin richtenwo er nötig iſt Sie geht nicht o leicht aus

Honigeſſig zu bereiten Von SWrirrhe 2 und minder guten
Keris nehme man auf ſechs Liter er ein Kilo Honig eins
Brotrinde oder etwas Sauerteig und ſtelle das ſteinerne Eſſiggefäß
an einen warmen Ort nach beendeter Gährung decke man
Oeffnung mit einem Läpphen zu um den Luftzutritt nicht ganz zuS Jſt der Eſſig hell geworden ſo füllt man ihr un
Ruſbewabren in Flaſchen
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